Arbeitsauftrag 3 : Freilichtmuseum
1. Wann und wie erfolgte die Kultivierung des Donaumooses?

-    Ca. 1778 begann die Entwässerung

-    Da Gelände eben war konnten die Gebiete vorher genau geplant werden.
-    Im Gegensatz zu alten Städten, die um den Marktplatz oder um die                        Kirche herum gebaut wurden, ist im Donaumoos eine sparsame Struktur mit geraden Straßen gebaut worden. 

2. Welche besonderen historischen Flur- und Siedlungsformen entstanden?     

· Eine lange, gerade Straße im Zentrum, mit Wassergräben auf beiden Seiten
· Jeweils nur eine Häuserreihe liegt links und rechts der Straße
· Grundstücke wurden in sehr schmalen Streifen zum Verkauf gegeben                                                
( viel Gewinn für die Grundstücksbesitzer ( Mitte 19. Jh. )
-  Flurgebiete, Äcker und Weidegebiete begannen hinter den Gebäuden      

    und Bauernhöfen

3. Wie sind die typischen Siedlungen und Fluren angelegt? 

( Siehe Skizzen und Fotos

4. Welche 3 Häuser stehen im Freilichtmuseum und was zeichnet diese aus hinsichtlich der Siedlungsformen und der Flurgestaltung?

-   Öxlerhof (1900-1920)

    Vorgängerhaus von 1828

· Hofstetter Haus (1880)

· Kanalhaus (erbaut Ende 1860er Jahre) 
Auf kleiner Grundfläche zwischen Straße und Kanal erbaut als Haus von Korbmachern (2 Räume, sehr ärmlich)
